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Elkenilitligs - und Emittlungsdienst
ilu Weltkrieg.

Am Vorabend des bedeutsame» Tages , der
die mobile Truppe ins Feld führt, soll jeder
einzelne Mann , jeder Offizier seine Erkennungs¬
marke empfangen, die an einer landessarbenen
dünnen wollenen Schnur nach Vorschrift ständig
um de» Hals zu trage » ist . Die Erkennungs¬
marke , in ovaler (oder viereckiger) Form aus
verzinktem Weißblech in Größe 48 : 33 Millimeter
gestanzt , zeigt im deutschen Heere allgemein nur
die abgekürzten notwendigsten Angaben über ihren
Träger, z . B . :

Ers . - Batl . 16 . I . R . 3 . Komp.
Nr . 165 *)

Die letztere Ziffer der Marke deckt sich mit der
betreffenden lausenden Nummer des Inhabers in
der sogen . „ Kriegsstammrolle " der mobilisierten
Truppe , wo auch alle nähere» Einzelheiten des
„Nationales " peinlich genau verzeichnet sind
(Personenstandsaufnahme , Herkunft, Angehörige,
mitgemachte Gefechte , Führnngsnote nsw .) . Die
Kriegsstammrolle begleitet die Truppe auf allen
Kriegszügen und wird sorgsam gehütet .

Ähnliche Angaben nebst dem gleichen Zahlzeichen
enthält ferner das „ Soldbuch " jedes Soldaten,
das er zur Quittungsleistung über allerlei
empfangene Gelder nicht aus der „ Soldbuchtasche"
lassen soll . Und schließlich — wenn auch nur
ganz kurz in Bezug auf den Truppenteil selbst —
finden sie sich noch in einem schwarzen , unver-
waschbaren Stempelabdruck, der Waffenrock , Hose ,
Stiefel , Mütze und Koppelriemen als erläuternde
Inschrift ziert.

Die Erkennungsmarke besonders soll während
der ganzen Kriegsdauer einen festen Bestandteil
des soldatischen Körpers bilden ; fällt der Träger,
so wird sie ja in erster Linie zur Feststellung der
„Identität" des Gefallenen in Anspruch genommen .
(Daher auch die Bezeichnung Sterbemarke , Toten¬
marke , Halsmarke und dergleichen ).

Solange nun all die genannten Kennzeichen
bei einem gefallenen Krieger vorhanden sind ,
ist die einwandfreie Feststellung seiner Person
eine leichte Mühe . Erkennungsmarke, Soldbuch ,
Koppel usw . nebst sonstigem persönlichem Eigentum
des Toten werden bekanntlich bei der Bestattung
Mrückbehatten und letzteres den Hinterbliebenen
oder Angehörigen möglichst umgehend durch die
Post übermittelt (eventuell durch die Sammel¬
stellen für Nachlaßsachen bei den Kriegsministerien
m Berlin , München, Dresden und Stuttgart) .

Fehlt einem Gefallenen aber Erkennungsmarke
und Soldbuch oder hatte der tapfere Kämpfer
Kleidungsstücke von gefallenen Kameraden als
Ersatz jür zerrissene , eigene entliehen, so zwingt
oftmals die Eile der Stunde dazu, den Toten
unbekannt und ungenannt in die kühle Erde zu
betten . Dasselbe muß geschehen, wenn Schwer¬
verwundete, die halbentkleidet und besinnungslos
den Lazaretten hinter der Kampffront zugeführt
werden , dort ihren Wunden erliegen , ohne über
ihre Person Angaben gemacht zu haben, ganz ub-
Asiehen noch von jenen Fällen , in denen hier und
da unsere Feinde aus dringenden Gründen die
Bestattung deutscher Gegner übernehmen, und zwar
ieider nicht immer mit der nötigen Sorgfalt, die
wir kennen. (Bei den Franzosen z . B ., die eine
^rt Erkennungsband mit Nationale am linken
Handgelenk tragen , kommt noch die Unkenntnis
deutscher Heereseinrichtungen erlchwerend in
Betracht; sie kümmern sich um die deutschen
Erkennungsmarken am allerwenigsten.)

Sn mstatt , den 4 . Septem der 1915 I 5l . Iubrnanq .
Lückenhaft , vielfach sogar ganz ungenügend sind

oft auch die Personalangaben , die uns aus
feindlichen Gefangenenlagern über deutsche Kämpfer
zugehen, denen dort ein widriges Geschick die
treuen Augen zudrückte . Da Rückfragen von
vornherein zwecklos sind — in den weitaus
meisten Fällen wenigstens — , so bleibt unter
diesen Umständen ebenfalls nichts weiter übrig ,
als auch jene Toten der langen Liste der „ Un -
ermittelten" einzureihen .

Bei den vielen Millionen unserer Kämpfer , die
wir diesmal rundum ins Feld schicken, ist es
somit eine zwar traurige , aber sonst unvermeidliche
Folge der erwähnten Umstände, daß die Zahl der
„ unbekannten" Gefallenen unseres deutsche» Riesen¬
heeres nicht klein sein kann . Einen treffende»
Beweis hierzu liefert die bisher in fünf Nummer »
als Beilage zu de» „ Deutschen Verlustlisten"
herausgekommene „ Sonderliste des Deutschen
Heeres ( Unermittelte) "

, deren Einsicht vor allem
denjenigen zu empfehlen ist, die irgendeinen
„ vermißten" Angehörigen bei den kämpfenden
Truppen haben. Der Nutzen dieser Sonderliste
ist inzwischen greifbar geworden , gelang es doch,
allein durch die Veröffentlichungen in ihren ersten
fünf Ausgaben über 800 genaue Personal-
bcstimmungen unbekannter oder nicht genügend
erkannter toter deutscher Heeresattgehöriger zu
erlangen.

Als rein militärische Maßnahme , die geeignet
ist, reiches Material zur Ermittelung unbekannt
beerdigter Kämpfer des Weltkrieges auch für die
Zukunft zu sichern, ist ganz neuerdings noch die
Anlegung von „ Gräber - und Totenlisten " in die
Wege geleitet worden. Ihre Aufstellung wird
eine Sache der Etappenkommandanturen sein und
sich nach folgenden Richtlinien bewegen : 4 . Ver¬
zeichnisse : 1 . Verzeichnisse der Gräber und ihrer
Toten, 2 . Verzeichnisse der Gemeinden, in denen
solche Gräber liegen , 3 . Verzeichnisse der Truppen¬
teile der Gefallenen ; ö . Pläne der betreffenden
Teile der Schlachtfelder mit den nummerierten und
nach ihrem Inhalt getrennten Gräbern (Maffen -
und Einzelgräbern ) ; 6 . Listen der Gräber von
solchen Offizieren und Soldaten, welche nach der
Schlacht in Feindesland oder in Lazaretten ver¬
storben und an Ort und Stelle begraben sind .
Hierbei wird auch den Toten des Feindes , die
mit in den Gräbern der Unsrigen ruhen, die gleiche
Sorgfalt angedeihen .

Daß endlich die praktischen Lehren, die der
Weltkrieg im Hinblick auf den Erkennungs - und
Ermittlungsdienst für Gefallene bietet, in zu¬
künftigen Fällen , manche Änderung u . Verbesserung
heischen dürften , liegt auf der Hand . Nicht un¬
zweckmäßig — wenn auch ein wenig unästhetisch —
erscheint beispielsweise der Vorschlag, an Stelle
der Erkennungsmarke jedem Kriegsteilnehmer
„ Nam ' und Art " mittels eines unabwaschbaren
Stempelzeichens etwa zwischen die Schulterblätter
zu drücken . Bei unseren zahlreichen Kriegs¬
gefangenen ist man ja bereits aus anderen Gründen
zu diesem einfachen Unterscheidungssystem über¬
gegangen , woraus die alberne Mär im Auslande
gezüchtet wurde, daß die deutschen Barbaren allen
Unglücklichen, die ihnen in die Hände fallen, ein
unverlöschliches „ Brandmal" als Zeichen „ ewiger
Schande " aufdrückten I

Sei es darum . . .

Den Offizieren ist die Beschaffung der Erkennungs¬
marke auf eigene Kosten überlassen ; das Material ist
für sie meist Silber in geschmackvollen Mustern nebst
reicher Gravur .

Zeichnet
die 3 Attests,inleihe !

Die Tagesberichte .
Großes Hauptquartier . (W . T . B . amtlich ) .

Donnerstag, 2 . September
Westlicher Kriegsschauplatz.

In den Vogesen nördlich von Münster führten
am 31 . August unsere Angriffe zur Wiedererobe¬
rung der in den Kämpfen vom 18 .—23 . August
an die Franzosen verloren gegangenen Grabenstücke.
Die Kammlinie Lingekopf- Barrenkopf ist damit
wieder in unserem Besitz . Gegenangriffe wurden
abgewiesen .

72 Alpenjäger wurden gefangen genommen
und 3 Maschinengewehre erbeutet. Über Avon-
court ( nordwestl. von Verdun ) wurde ein franz.
Flugzeug von einem unserer Kampfflieger herunter¬
geschossen . Es stürzte brennend ab .

Östlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Hindenburg :
An der Bahn Wilna- Grodno wurde der Ort

Czarnokowale gestürmt.
Bei Mercecz machten unsere Angriffe Fort¬

schritte .
An der Westfront von Grodno ist die äußere

Fortslinie gefallen . Norddeutsche Landwehr
stürmte gestern das nördlich der Straße Dombrowo -
Grodno gelegene Fort 4 . Die Besatzung , 500
Mann, wurde gefangen genommen.

Am späten Abend erfolgte die Eroberung der
weiter nordwestlich gelegenen Forts 4 4 mit
150 Mann Besatzung, durch badische Truppen.
Die übrigen Werke der vorgeschobenen Westfront
wurden darauf von den Russen geräumt .

Ostl. des Forstes von Bialystok sind die Über¬
gänge über Swislocz und Makowze (südöstl . von
Odelsk) ab aufwärts nach Kampf von uns besetzt.

Die gestrige Gesamtbeute der Heerestruppen
beträgt 3070 Gefangene, 1 schweres Geschütz
und 3 Maschinengewehre.

Bei Ossowiec wurden außerdem 3 vom Feind
in den Sumpf versenkte schwere Geschütze ausge¬
graben .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

Prinz Leopold von Bayern :
Der Austritt an dem Nordostrand des Bialo-

wieskaforstes ist gestern erkämpft. Dieser nächt¬
liche Ueberfall bemächtigte uns nachts der Jasiolda -
Uebergänge im Sumpfgebiet nördlich von Pruzana .
1800 Gefangene wurden eingebracht.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

von Mackensen :
Der Luckra -Abschnitt wurde auf der ganzen

Front in der Verfolgung überschritten.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Ans der Verfolgung fielen gestern über 1000
Gefangene und 1 Maschinengewehr in die Hände
deutscher Truppen.

Oberste Heeresleitung .
-I-

Freitag 3 . September .
Westlicher Kriegsschauplatz .

Bei Souchez wurde ein französischer Hand -
granatenangriff abgewiesen.

Erfolgreiche Sprengungen in Flandern und
in der Champagne .

ImMl )



OeMcher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalfeld marschall

von Hindenburg :
Unsere Kavallerie stürmte gestern den befestigten

und von Infanterie besetzten Brückenkopf bei Lenne¬
waden nordöstlich von Friedrichsstadt . Sie machten
3 Offiziere, 350 Mann zu Gefangenen, und er¬
beuteten 1 Maschinengewehr.

Auf der Kampffront nordwestl. und westl . von
Wilna versuchten die Russen unser Vorgehen zum
Stehen zu . bringen. Ihre Vorstöße scheiterten
unter ungewöhnlich hohen Verlusten .

Südwestl . von Merecz ist der Feind geworfen.
Zwischen Augustower -Kanal und dem Swislocz
ist der Njemen erreicht .

Bei Grodno gelang es unseren Sturmtruppen
durch schnelles Handeln über den Njemen zu
kommen und nach Häuserkampf die Stadt zu
nehmen.

Die Armee des Generals von Gallwitz brach
den Widerstand feindlicher Nachhuten an der
Straße Aleksryee (südlich von Odelsk) — Swis¬
locz. Die Heeresgruppe nahm gestern insgesamt
300V Russen gefangen, erbeuteten 1 Geschütz u.
18 Maschinengewehre.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschall

Prinz Leopold von Bayern :
Der Kampf um den Austritt der Verfolgungs¬

kolonnen aus den Sumpfengen nördlich von Pru -
zana ist im Gange .
Heeresgruppe des Generalseldmarschall

von Mackensen :
In der Verfolgung ist die Jasiolda bei Sielec

und Bereza -Kartuska in der Gegend von Antopol
(30 Kilometer östlich von Kobryn) genommen.
Österreich - ungarische Truppen drangen südlich des
Bolato -Dubowoea nach Osten vor.

Die Armee des General Bothmer nähert sich
kämpfend dem Sereth-Abschnitt.

Oberste Heeresleitung .

AriegsnachrichLen .
Die englische Presse zur russischen

Katastrophe .
Köln , 2 . Sept . Laut der „ Kölner Zeitung"

meldet die „Wiener Reichspost" aus Amsterdam :
Die englische Presse beginnt die neue Lage
Rußlands als die ernsteste zu beurteilen, in der
sich Rußland je seit Beginn des Krieges befunden
habe. Der „ Manchester Guardian" fordert in
einem Leitartikel die Regierung auf, das Parlament
umgehend einzuberufen, um die Schicksalsschläge
Rußlands nicht mehr länger dem englischen Volke
zu verheimlichen oder zu beschönigen . Der Londoner
„ Globe " schreibt : Rußland verliert Tag für Tag
und nur ein Frieden kann es vor völliger Zer¬
trümmerung retten. Englands Pflicht ist es , dem
Parlament klipp und klar die Mindestforderungen
für einen Frieden mitzuteilen, denn das englische
Volk beginnt trotz aller Siegeszuversicht unruhig
und sorgenvoll über den Ausgang des russischen
Feldzugs zu werden.

Die Holzteuerung in Rußland .
Petersbuurg , 3 . Septemb. Der „ Rjetsch"

schreibt : Die Holzteuerung ist bereits zu außer¬
ordentlicher Höhe gestiegen . Die Holzhändler
weigern sich, kleine Mengen zu verkaufen . Die
Käufer müssen tagelang mit polizeichen Scheinen
warten , um anzukommen. Es sei unbegreiflich ,
wie in Rußland, das einen Ueberfluß an Holz
habe, derartige Zustände herrschen könnten .

Die anhaltende englische Streikgefahr .
Berlin , 3 . Sept. Verschiedene Morgenblätter

berichten , daß der „ Temps " Privatdepeschen aus
London bringe, wonach der englische Kohlenstreik
unter der Asche fortglimme.

Transportdampfer versenkt .
Koustantiuopel , 2 . Sept. Das Große Haupt¬

quartier teilt mit : Der englische Transportdampfer
„ Sawsland " ist von einem deutschen Unterseeboot
im Agäischen Meer torpediert und versenkt worden.
Ein großer Teil der an Bord befindlichen Truppe »
ist ertrunken. An den Dardanellen und den anderen
Fronten keine wesentlichen Veränderungen .
Die Italiener n . die Dardanellenaktion .

Berlin , 3 . Septemb. In Rom traf , wie das
„Berliner Tagblatt" meldet, eine englisch- französ.
Militärmission vom Dardanellenheer ein, um mit
dem Kriegsminister und der Heeresleitung zu
konferieren.

Eine Hilfsarmee der Verbündeten
für Serbien

Frankfurt , 2 . Sept. Die „ Franks. Zeitung"

meldet aus Genf, 2 . Sept . : Das Genfer „ Journal "

erhielt eine Privatinformation aus Paris , wonach
die Verbündeten beabsichtigen , Serbien eine Armee
zu senden und zu diesem Zwecke die Linie
Saloniki-Nisch zu besetzen . Sodann würden die
Verbündeten sofort Serknsch - Mazedonien in Besitz
nehmen, welches sie Bulgarien übergeben würden ,
falls dieses gegen Konstantinopel mitgeht. Die
Rumänen würden in diesem Falle gezwungen sein,
auf ihren Lieblingsplan , erst am Vorabend des
Friedens ihre Neutralität aufzugeben, zu verzichten
und sofort den Krieg zu beginnen. Man sei bis
jetzt in Paris davor zurückgeschreckt, Griechenland
Gewalt anzutun . Da aber Griechenland Serbiens
Verbündeter sei , so erwarte man von ihm, daß es
sich einer Landung der Verbündeten in Saloniki
nicht wiedersetze.
Der Druck ! cs Bierverbands auf Serbien .

Gens , 3 . Sept. „ Journal de Geneve " läßt
sich aus Paris berichten , es sei unbedingt not¬
wendig, daß Serbien dem Rate des Vierverbandes
vollständig Nachkomme. Ein Eingreifen Bulgariens
scheine zur Einnahme Konstantinopels unbedingt
notwendig. Die Regierungen des Vierverbandes
seien gerne bereit, bei Griechenland und Serbien
energische Schritte zu unternehmen, um sich der
Mitwirkung der bulgarischen Regierung zu
versichern .

Meldungen von der Festlegung des
türkisch - bulgarischen Vertrags .

Berlin , 3 . Sept . Die Festsetzung der türkisch¬
bulgarischen Verständigung ist, wie die „ Kölnische
Zeitung " aus Sofia meldet, nunmehr geschehen.
Anstatt einen Krieg zu führen, der bittere Prüfungen
mit sich bringen würde, habe Bulgarien einen
wertvollen Zuwachs an Land erhalten und die
Türkei einen wohlwollenden Nachbarn .

Die „Vossische Zeitung " meldet aus Sofia :
Die Festsetzung aller Einzelheiten in der Fassung
des türkiscb-bulgarischen Krieges ist erfolgt .
Bulgarische Truppenkonzentration an

der griechisch-serbischen Grenze .
Berlin , 3 . Sept. Wie die „ Vossische Zeitg.

"
aus Genf erfährt , zieht Bulgarien in der Nähe
der . griechisch- serbische» Grenze im Hinblick auf die
Ende September stattfindenden Manöver große
Slreitkräfte zusammen.
Serbische Truppenkonzentration an der

bulgarischen Grenze .
Berlin , 3 . Sept. Die „ Deutsche Tagesztg.

"
meldet aus Sofia : Die serbische Heeresleitung
versammelt an der bulgarischen Grenze große
Truppenmassen , weil ein Einfall bulgarischer
Banden drohe.

England und die Bedeutung des
türkischen Kriegs .

Berlin , 2 . Sept. Von parlamentarischer Seite
wird der „ Post" geschrieben : Während anfänglich
das Kriegstheater im östlichen Teil des Mittel¬
meeres von England als Nebenkriegsschauplatz
angesehen wurde , mehren sich neuerdings die An¬
zeichen, daß in England dem Krieg gegen die
Türkei eine immer größere Bedeutung beigelegt
wird . Die Einsetzung eines neuen großen Heeres
unter dem persönlichen Befehl des Generals Ha¬
milton in den Dardanellen , der starke Druck auf
Italien , der Türkei den Krieg zu erklären, und
schließlich der Gedanke den Mrtionalheros Lord
Kitchener mit dem Oberbefehl gegen die Türkei
zu betrauen , reden nach dieser Richtung hin eine
beredte Sprache . Es gewinnt hiernach bemahe
den Anschein , als ob die britische Flotte und das
englische Heer in Nordfrankreich ausschließlich im
Sinne des Ermüdnngskampfes Verwendung finden
sollen , die ganze Angriffskraft aber auf den Krieg
gegen die Türkei verwendet werde. Nicht ohne
Interesse ist es , daß die Engländer diesem Teil
des Krieges iu dem Maße eine stärkere Bedeutung
beimessen , als der Zeitpunkt näher kommt , in dein
klimatische und sonstige Verhältnisse kriegerische
Unternehmungen größerer Art am Suezkaual und
gegen Ägypten möglich machen .

Der Schluß liegt nahe, daß hier einer der
verwundbarsten Punkte des britischen Weltreiches
zu suchen ist . In diesem Zusammenhang ist es
schließlich auch bemerkenswert, daß neutrale Mili¬
tärkritiker unter Hinweis auf ähnliche Pläne aus
der napoleonijchen Zeit einem Feldzug gegen den
Suezkanal und Ägypten eine geradezu entscheidende
Bedeutung für den Ausgang des Weltkrieges
beimessen .

Die deutsch.amecikan - Krageu .
KM» , 3 . Septemb . Die „ Kölnische Zeitung"

meldet von der holländischen Grenze : Reuter
meldet aus Washington unterm 1 . September :
Während Graf Bernstorff die Ansicht äußerte,
was einzig noch zur Regelung der vorhandenen

Meinungsunterschiede zu erwarten stehe, sei die
förmliche Erklärung aus Berlin, bemerken die
amerikanischen Beamten , die Befehle an die
Kommandanten der Tauchboote beträfe allein die
Personendampfer , während inan von amerikanischer
Seite bezwecke , dieselben auch sämtlichen Handels¬
schiffen zukommen zu lassen, an deren Bord sich
Neutrale als Fahrgäste oder Leute von der
Bemannung finden. Auch ergeht man sich noch
in Fragen über die wahre Bedeutung der von
deutscher Seite immer wiederkehrendenBehauptung ,
Deutschland beabsichtige , von Präsident Wilsons
Anerbieten im Zusammenwirken Gebrauch zu
machen , um die Frage der Freiheit des Meeres
zur Erörterung zu stellen . — Graf Bernstorff
erklärte, daß er ein längeres Schriftstück vom
Auswärtigen Amt über die „Lusitania " erhalten
habe, das, wie er erwartet , in jeder Hinsicht die
Angelegenheit beilegen würde .

Dieses Reuter-Telegramm , bemerkt die „ Köln.
Zeitung "

, stellt offenbar einen Versuch von engl.
Seite dar, auf einem Umwege, eine weitere
Erleichterung des Tauchboolkrieges im britischen
Interesse zu erwirken.

Neue japanische Verpflichtungen
Berlin , 3 . Sept. Aus Genf wird dem „ Berl .

Lokalanz.
" berichtet : Die Übernahme neuer vom

Vierverband verlangter Verpflichtungen Japans
rief solche Schwierigkeiten hervor, daß die Ne¬
gierung in Tokio ihren Botschafter in Paris für
die Verhandlungen mit Delcassö den Botschafter
in Rom , Hayschi , beigesellte . Dieser ist bereits
nach Paris abgereist. Er erklärte einem Vertreter
des „ Petit Parisien" , er glaube sagen zu können,
daß die Welt überrascht sein werde, wenn sie ein¬
mal erfahren wird, was Japan getan hätte und
noch tun würde . Es sei der ernste Wunsch Japans ,
in enger Weise mit der Entente zusamme .izuar-
beiten für die Zivilisation , deren ritterlichster Ver¬
treter bisher Frankreich gewesen sei .

Lokales-
Zeichnet

die 3 . Ätstgsttttlcihe!
Abermals ergeht an das gesamte deutsche Volk

die Aufforderung : Schafft die Mittel herbei,
deren das Vaterland zur weiteren Krieg¬
führung notwendig bedarfl Seit wehr als
Jahresfrist steht Deutschland einer Welt von
Feinden gegenüber, die ihm an Zahl weit überlegen
sind und sich seine Vernichtung zum Ziel gesetzt
haben. Gewaltige Waffentaten unseres Heeres
und unserer Flotte, großartige wirtschaftliche
Leistungen kennzeichnen das abgelaufene Kriegsjahr
und geben Gewähr für einen günstigen Ausgang
des Weltkrieges, den in Deutschland niemand ge-

wünjcht hat , auf dessen Entfessellung aber die
Politik unserer heutigen Gegner seit Jahren ziel¬
bewußt hingearbeitet hat . Aber noch liegt
Schweres vor uns, noch gilt es, alles einzusetzen,
weil alles auf dem Spiele steht . Täglich und
stündlich wagen unsere Brüder und Söhne draußen
ihr Leben im Kampfe für das Vaterland . Jetzt
sollen die Daheimgebliebenen neue Geldmittelherbei¬
schaffen , damit unsere Helden draußen mit den
zum Leben und Kämpfen notwendigen Dingen
ausgestattet werben können . Ehrensache ist es für
jeden, dem Vaterlande in dieser große», über die

Zukunft des deutschen Volkes entscheidenden Zeit
zu dienen und zu helfen . Und wer dem Ru,e
Folge leistet und die Kriegsanleihe zeichnet , bringt
nicht einmal ein Opfer , sondern wahrt zugleich
sein eigenes Interesse, indem er Wertpapiere von
hervorragender Sicherheit und glänzender Ver¬
zinsung erwirbt .

Darum zeichnet die Kriegsanleihe ! Zmchue
selbst und helft die Gleichgültigen aufrültel» !

Auf jede , auch die kleinste Zeichnung kommt es
an . Jeder muß nach seinem besten Können um
Vermögen dazu beitragen , daß das große Wer

gelingt. Von den beiden ersten Anleihen hatma»
mit Recht gesagt , daß sie gewonnene Schlachte «
bedeuten. Auch das Ergebnis der laut Bekannt¬
machung des Reichsbank-Direktoriums zur JE
uung aufgelegten dritten Kriegsanleihe muß̂ M
wieder zu einem großen entscheidenden ^ üg
gestalten I

Wtldba », 4 . Sept. (Kgl . Kurtheater .

Diese Woche brachte schöne Abwechslungen
Theaterprogramm . Trotzdem das Personal ou m

Einberufung oder Antritt des Winterengagem
leider vermindert worden ist, gelang es doch
Direktion lobenswerte Aufführungen zu Wege ^
bringen. Lies zeigte sich am Sonntag ">

Operette „ Hoheit tanzt Walzer " von I - Bra>
und A - Grünwald Musik von Leo Alcher. pp '
die Hauptrolle , war von Eugen Streußler o > v '



Als Wiener verstand er es vortrefflich , sowohl den
Musiklehrer, als auch den Kellner , wozu die Not
letzteren gezwungen hatte , zu geben . In seinem
Spiel lag viel Herz und Gemüt , das er durch
großartige Mimik zum Ausdruck brachte . Kein
Wunder, daß sich die nach Gemütlichkeit sehnende
Hoheit in seiner Gesellschaft wohl fühlte . Frida
Ernst war als junges , lebenslustiges Prinzeßchen
und als gehorsame Fürstentochter , die ihrer Liebe
entsagt und den ungeliebten Mann heiratet , gleich
vorzüglich . Bei prächtiger Stimme war Fredy
Busch in seinem Alois Strampl , Anny Peters ,
als reizende junge frische Frau Wirtin stand ihm
gleichwertig zur Seite . Die komische Figur des
reichen, protzigen Ochsenwirts Plünderer wurde
von Hans Jordan meisterhaft gespielt . Der kleine
Prinz (Erika Nora ) und die kleine Prinzessin
(Anna Keck ein Wildbader Kind ) tanzten mit
reizender Anmut das Menuett . Direktor
Krauß leitete mit Umsicht und Geschmack die
Szenerie . Die musikalische Leitung lag Kapell¬
meister I . de Klark , ob.

Eine reizende Neuheit „ Herrschaftlicher Diener
gesucht

" von E . Bug und L . Taufstein , rief am
Dienstag abend stürmische Lachsalven hervor .
List Schaffer (Ilse ) Erik Baldermann (Fritz
Stauffen , der -sich durch List als Diener im Hause
Ilsens Schwester Alice (H . Hoffmann - Boschan )
engagieren ließ ) spielten mit erwärmender erleben¬
der Munterkeit . P . R . Schulze (Oberstleutnant
v . Falkenthal ) brachte eine feldgraue Note in das
Stück . Alle übrigen trugen zum besten Gelingen
der Aufführung bei.

Am Mittwoch Abend führte uns H . Foelsch -
Rogewi durch die Althistorischen Stätten Ost¬
preußens . Für jedermann verständlich waren seine
geschichtlichen Erläuterungen und große Aufmerk¬
samkeit riefen die Bilder von den berühmten ma¬
surischen Seen hervor . Begeisterte Ovationen
riefen die Bilder S . M . des Kaisers und General¬
feldmarschall v . Hindenburg hervor .

Wilda - , 4. Sept. Wie aus dem Anzeigenteil
ersichtlich, finden morgen Sonntag in der Turn¬
halle zwei hochinteressante Aufführungen statt . Ei »
Jugendtheater „ Die Königskinder "

, ein Mär¬
chenschauspiel , dargestellt von ca . 60 hiesigen Schü¬
lern und Schülerinnen unter der Leitung des Ver¬
fassers Herrn Jos . Pohl - Prantl erfreute uns
vor Jahren bereits einmal mit seinem einzig
schönen Spiel . „ Die Königskinder " , früher schon
im Kgl . Kurtheater , kürzlich im Schauspielhaus
in Stuttgart , schon über 1600 Mal mit großem
Beifall aufgeführt , erfreuen stets Jung und Alt .
Herr Pohl - Pruntl hat seine Königskinder auch in
den Dienst fürs deutsche Vaterland gestellt, indem
er überall einen Teil der Einnahmen ans Note
Kreuz abgibt und bereits 370 Mk . abgegeben hat .
Es ist sicher sehr zu begrüßen , daß unsere liebe
Jugend aus diese Weise auch zum Wohltun be¬
geistert und ihr in dieser furchtbar ernsten Zeit
eine so erhebende Freude geboten wird . Zahlreiche
glänzende Empfehlungen von hohen und höchsten
Herrschaften, Orts - und Schulbehörden und Geist¬
lichen , beurkunden den künstlerischen Wert des
Werkes und dessen stets tadellose Darstellung durch
die einheimische Jugend unter der bewährten Lei¬
tung des Verfassers . Somit sei der Besuch der
Aufführungen Groß und Klein bestens empfohlen .
(Alles nähere stehe Anzeige .)

Wildba - , 4 . September. Gegen die Ver¬
wahrlosung der Jugend hat man in
Dortmund eine Maßnahme getroffen , wie sie

ähnlich seinerzeit auch für Stuttgart angeregt war ,
hier aber leider keine Verwirklichung in größerem
Umfang gefunden hat . Man schreibt uns darüber :
Wohl in allen Großstädten droht die Gefahr , daß
die Kinder , deren Lehrer und Väter größtenteils
im Felde stehen, deren Mutier vielfach beruflich
gebunden sind, in den meisten Stunden des Tages
ganz sich selbst überlassen , aufgeregt durch so manche
Ereignisse und Einwirkungen verwildern und ver¬
wahrlosen . Ganz besonders liegt diese Gefahr
var während der großen Ferien , die in diesem
Jahre mit Rücksicht auf die Ernte an einzelnen
Stellen Deutschlands bis zu 6 Wochen ausgedehnt
worden sind . Manche Städte haben dies erkannt
und dafür gesorgt , daß durch geordnete Ferien¬
wanderungen , Ferienspiele usw . wenigstens ein
Teil der Kinder Beschäftigung erhält . In be¬
sonders durchgreifender Weise hat die Stadt
Dortmund hier Vorsorge getroffen . An jeder
Volksschule sind Stellen eingerichtet , an denen die
Kinder sich sammeln und zwar täglich . Lehrer
und Lehrerinnen stehen diesen Stellen vor und
beschäftigen die Kinder in angemessener Weise .
Da wird gespielt , gewandert , da werden Schützen¬
gräben aufgeivorfen und Burgen gebaut , da
begibt man sich in die Planschwiese oder zieht
mit Trommeln , Pfeifen und Fahnen ins Freie .
Bei schlechtem Wetter wird in der Turnhalle
geturnt , in der Schule erzählt , gesungen und
gearbeitet . Über 100 solcher Sammelstellen sind
eingerichtet , und jede dieser Stellen wird von
hundert bis hundertfünfzig Kindern besucht, sodaß
an 12 000 Kindern täglich in vernünftiger und
nutzbringender Weise beschäftigt find . Für be¬
sonders bedürftige Kinder steht eine Summe für
Erfrischung zur Verfügung . — Zu dem mehrfach
an diesen Stellen geäußerten Vorschlag , eine
Straßenpolizeistunde für Kinder einzuführen , wie
dies in Bayern an verschiedenen Orten geschehen
ist , erhalten wir zustimmende Zuschriften . Ein
Lehrer schreibt dabei , wie er in seinem eigenen
Hause seit Jahren diese „ Polizeistunde " eingeführt
habe : Mit dem Anzünden der Straßenlaternen
(das ja überall jetzt gleichzeitig erfolgt ) ist die
Zeit auf der Gasse zu Ende und die Kinder
begeben sich ohne Rufen u . dergl . in die Wohnung
herauf . Diese Regelung ist für Sommer und
Winter gleich zeitgemäß . (Wenn alle Eltern auf
dieser Vorschrift hielten , wäre eine polizeiliche
Maßnahme gewiß unnötig . Aber eben um dieses
„ Wenn " handelt es sich.

Wildbal », 4 . Sept . (Gegenseitige Anerkennung
der Gast - und Landesbrotmarken durch Württem¬
berg , Bayern und Baden .) Zwischen den Re¬
gierungen von Württemberg , Bayern und Baden
ist, wie bereits kurz berichtet , die gegenseitige An¬
erkennung der Gast - und Landesbrotmarken mit
Wirkung vom 1 . September ab vereinbart worden .
Danach berechtigen vom 1 . September ab : 1 . die
württembergischen Gastmarken zum Bezug von
40 Gramm Brot auch in Bayern und Baden . Die
württembergischen Gastmarken lauten vom 1 . Sept .
ab statt auf 60 Gramm nur auf 40 8 Hausbrot .
Sie haben auf rotem Papier folgenden schwarzen
Aufdruck : Württemberg — Gastmarke (40 8 Haus¬
brot ) und das württembergische Landeswappen .
Die vom 1 . September ab ausgegebenen Gastmarken
sind ohne zeitliche Beschränkung gütig , 2 . die
bayer . und badischen Landesbrotmarken gelten auch
in Württemberg zum Bezug von 40 8 Brot . Die
bayerischen Landesbrotmarken haben auf weißem
Papier den blauen Aufdruck Bayern — 40 8 Brot

— und das bayerische Landeswappen . Die bad .
Landesbrotmarken haben auf gelbem Papier einen
roten Längsstreifen und folgenden schwarzen Auf¬
druck : Großherzogtum Baden — Landesbrotmarke
(40 8 Brot oder Zwieback ) — und den Stempel
der „ Landesvermittlungsstelle Baden " . Die bayer .
und badischen Landesbrotmarken sind ebenfalls
ohne zeitliche Beschränkung giltig . Wegen der
Rückgabe der Marken an die Kartenabgabestellen
und ihrer Verrechnung wird weiteres noch bekannt
gegeben werden .

Letzte Nachrichten.
Graf Bernstorffs Erklärung an Amerika .

Berlin , 3 . Sept. Der Vertreter von Wolffs
Telegr . Büro hat durch Funkspruch aus Newyork
gemeldet : Die bisherigen Nachrichten über die vor¬
läufige Lösung der „ Ärabic " -Frage hat einen sehr
günstigen Eindruck gemacht , sogar derart , daß die
Aussichten für die englische Anleihe sich sehr ver¬
schlechtert haben .

Russische Verluste
Berlin , 4 . Septemb. Verschiedenen Morgen¬

blättern zufolge berichtet die „ Baseler National¬
zeitung "

, daß die Zahl der russischen Offiziers -
Verluste von Kriegsbeginn bis Mitte August 1915
223 172 beträgt . Davon sind 43124 gefallen u.
161433 verwundet . Vermißl werden 18 605 .
Der Gesamtverlust an Mannschaften beträgt
schätzungsweise 5 Vs Millionen Mann .

Japaner an die russische Front .
Berlin, 4 . Sept. Nach dem „ Berl . Taoebl.

"
erfährt der „ Rußkoje Slowo " angeblich aus Tokio ,
daß die Frage der Entsenduug eines japanischen
Hilfskorps an die russische Front jetzt endgültig
in bejahendem Sinne entschieden sei .

Rumänien .
Berlin , 3 . Sept. Aus Bukarest wird der

„ Voss . Ztg .
" gemeldet : Der Präsident der Abge¬

ordnetenkammer , Pherekyde , sagte am 15 . März
zu einigen Beamten der austro - ungarischen Aktien¬
gesellschaft, deren Vorsitzender er ist : „ Ich bin
überzeugt , daß die Dardanellen in zwei bis drei
Wochen fallen , dann gehen wir los , weshalb ich
Ihnen raten kann , abzureisen .

"

Dasselbe sagte Pherekyde denselben Beamten
vor einigen Tagen :

Ein neuer Vertrag zwischen Rumänien
und dem Bierverband

sah unser Losschlagen für den 15 . August vor
jedoch mit einer Fristverlängerung für den
15 . September . "

Tie erste Aussage Pherekydes war eine per¬
sönliche Ansicht , die bald sich als falsch erwiesen
hat . Die zweite klingt wie die Mitteilung einer-
bestimmten Tatsache , die gestützt zu werden scheint
durch die Haltung des rumänischen Kriegsministers ,
der vom 14 . September ab das Verfügungsrecht
über das gesamte Eisenbahnmaterial gefordert hat .
Das Amt des Kriegsministers versieht Minister¬
präsident Bratianu selbst .

Ob die Verpflichtungen Bratianus wirklich so
lauten , wie Pherekyde sagte , bleibe dahingestellt .
Zweifellos aber ist, daß Bratianu Verpflichtungen
gegenüber dem Vierverband übernommen hat . Nach
der gegenwärtigen Lage ist es jedoch ausgeschlossen ,
daß er sie erfüllen kann .

Steinbeifuhr -Mord
Freitag , den 1« September , vormittags 1« Uhr
wird auf der Forstamtskanzlei die Beifuhr von 15 Eisen¬
bahnwagen Kalksteinfchotter von der Station Calmbach auf
bas Kleinenztalsträßchen verakkordiert ._

Wir empfehlen :

Feldpost - Schachtel »
Vs - Pfund - Schachteln 7 und 8 Pfg .
I - Pfund - Schachteln 10 und 11 Pfg .

SPczuiI-Eier-Kini«»
für 6 Eier mit Einlage 16 Pfg -

lDjd . -Blclhd0st ! ! mitPatentverfchl . undSchachlel32Pfg

Ferner :

Fenchel .Oel . . . 45 Pfg .
Wickel -Gamasche» (feldgrau )

U. WVYII , König -Karlsir . « 8
KB . Bei Abnahme von 8 Schachteln ermäßigt sich der Preis

um 1 Pfennig pro Stück .)

HA . Kr ^ eate/ -

WMaä .

Samstag , den 4 . September

^ ugenäfreuncle.
Sonntag , den 3 . September

Das Musikantenmääel .
Montag , den 6 . September

Doktor Klaus.

Zur Einmachzeit werden mit
Vorliebe

Kieffers
Einkochapparate ,
sowie Gläser verwendet und
find solche in allen Größen
am Lager .

Robert Treiber .

—s- lut - nlisils LVilcidscl . - s—
Lonnlag, äer 5 . 86ptsmdki ' ! 9I5,

naokmMsg8 kalb 4 Ulir unll absnliZ 8 Ulm

Hullülil - unZsn
kür Oross und klsin ,

dargestellt von 60 1,1681860 Eobülorn Und Soliülerinnen
unter personlielier Leitung des Verlager8 .

Üiv Königskinder ,
roinantisek -komisobes Llüretien-soliauspisl in 6 Aukvgen

von U08 . Polil - Lrsntl .
1 . Am ES6N8S8 . 2 . Ois cisr
3 . Osr ksusrnprinr . 4 . VsrFl ^ msinniokt .
5 . Ois Ms8snbs2 >vm8sr . 6 . Ois Erlösung .
I . Llat ? nulnin . 1 LIK. II . Mats 50 Ltg . Eallerie 40 Ltg.
LIilitLr nnck Linder die Hüllte . Pext 20 Ltg . 8äwtlicbe
i,ie8i86 verwundete Lrieger buben treten Antritt . Larten -

Vorverkaut in der Luolidnndlung Lauoke .
Lu ünklreiedein Lesuel, ladet dötliedst sin



^
>

Märend meiner Abwesenheit vertritt mich
mein Kollege

Herr ^ öklNöl ' - t WM5cklI7ljöt .

Cr wird

tSgückl vorm . VON 10 — 12 Ustr unä

nnckim . V . 2 —3 Ufir lmitAu5Nsbme5onntag5>

Zpreckistunöen nblinlten .

Ich ersuche hötlichst meine werten pgkienten ,
cliese weiten gell . 2U berücksichtigen .

^ LllQLI 'Lt ^ srZbLbnZsbäuäö

VLU LIUUIOK UULI8
AUULI« NLOM L8 « 10NI '

suc ^ L.
sind trotx ihres billigen Preises

elogant >mkl baltbar . .1 aller Käufer
lobt clie bei'VorrnAonllen bllZen -

sebatton cles N K KOK l) K 8 - 8 t «etel 8

Kinbsits -
preis :

1260

8tandard 14^
Kxtra tzualltüt 16 °"

lausonds traZen unsere beliebte
Karbe . — ll'äZlleb väebst clie 2abl

unserer Kreunds .

Allein verbaut tvr VViidbad :
8ckubbaus ^ IKUKOK ILKILLK ,

Kudviî Leegerstrasse .

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
I ^oäSQ -17rnliLHAS LL7 -7.llL -
luOäSQ - LoSSQSI ' - MäQ ^ Sl u . Osmea

von AK. 13 . — bis AK. 36 .

kür Nsrrrsn ,
vasssräiokt, iinxrLxniertR ,6 ^ 6 QiriÄ .rl .t 6 l

ZtzStMte Oani6Q ^ olL6ri 7o7L .lL .- nn

60 IN.ria.6r 68 ^6N E " u bnnc
von A . 3 .— t>. A . 18

I ^ils ^ Sr ^ OMGQ , LÄä6 - MÄQ ^ 6l

I >
'
r0

'b ^ i6r ^ V9 .r6ii,L9 .(l66 .ri !LilA6 .

kd . Vosvd , UiMLü .V » I S2

» rrrtXXXXUXXUUUUUUUUU «

^Ver desitrt :
lVeiÜe lVsscbe aus Keinen , Halbleinen , kaumvolle usv .
Lunte tVäscbe , ecktkarbiZ 06er bedruckt
lVollväscke , vie Onterreuge , 8trümpke, vollenesacben
8cbs >8 , klsndsckuke , tVolldecben usv .
KIsnellblusen und Kusselinkleider
VkeiÜe tVollcbeviots und Kascbmirbleider oder Klüsen
Oarriinen , 8cbleier , 8pitxenblusen
8tickereien uncl Häkelarbeiten
Leidens Ltrümple und ^ cker us« .

^RUe «U « 8 « 8 tüek «
vascken 8ie bei LckmutriZverden am besten uncl
billigsten mit klein beväkrten uncl besterprobten

seUrsttSti ^ en
^VsseliNLittel

Lerioxste lVlübevvsltung.
Linkackste Anvenäunx .

llnübertrokkeaer Lrkolx
Lillixster Oebrauck. ::

6vbr »u<ä»SLnvoisui»8 ^uk jedem kabet .

llKAlikKAOIK . , O 0 8 8 k Kl) OK ?, sucb ?abriksntender bekannten

8 -WA Auf 1 . Oktobers

3 -Zimmer
Wohnung >

. .

Dlt Wllitt . SPilsktt^ spaE
uud ihre Agenturen nehmen

gebucht .
Offerten unter Preisangabe

erbeten an die Expedition unter
A . K . 230.

Ev . Goltesdiriist
14 . Sonntag n . Trin . , 5 . Sept .

Vorm . ' /tlO Uhr Predigt .
Stadtpfarrer Röster .

Vorm r/411 Uhr Abendmahl .
Nachm. 1 Uhr Christenlehre

mit den Töchtern. Stadtpfarrer
Rösler .

Nachm. 2 Uhr Bezirks-
Missionsfest in Neuenbürg .

Abends 8 Uhr Bibelstunde.
Stadtpfarrer Rösler .
Mittwoch, den 8 . September .

Abends Vs5 Uhr Kriegsbet¬
stunde in Sprollenhaus .

Abends 8 Uhr Kriegsbrt -
stundebier. Stadtvik . Remppis .

K » ll >. Gottesdienst
Sonntag , den 5 . September .

10 -/. Uhr Amt.
2 Uhr Christenlehre und

Andacht.
Montag keine hl . Messe ,

an den übrigen Wochentagen
7 Uhr hl . Messe .

Kriegsbetstunde : Montag
und Freitag abend 6 -/s Uhr.
Beicht : Samstag früh und

nachmittags von 4 Uhr an.
Kommunion : Sonntag und

Montag 6Vs Uhr, an den
übrigen Tagen bei der heil.
Messe .

Zeichnungen aus die neue Kriegsanleihe
sowohl von den Einlegern , als auch von anderen Personen
— entgegen.

" >

»W- Sofort Geld ! -W«
Ich kaufe gegen sofortige Kasse jeden Posten

Schuhwareu,
Man » fakturwaren ,

Kerrenstoffe ,
Zigarren etc.

Bin nur einige Tage hier.
Offerten unt . 8 . 8 . an die Geschäftsstelle ds . Bl.

Sammellisten
für die Familien gefallener hiesiger Krieger liege » aus
bei der

Kgl Badkasfe .
Bereiusbank ,
Meldeamt ,
Papiergeschäft G . Riexinger und beim
Portier des Hotel Klumpp .

^eäe Oruckarbeit
liefert rasch uncl billig

1 . paueks . öuetuiruelLkt 'kj , WMbsll .
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